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Bewerbungsbogen
Eigenerklärung zur Eignung

Zum Nachweis der technischen und beruflichen sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (Eignung) sind die unten genannten Erklärungen abzugeben. Der Nachweis erfolgt grundsätzlich in Form einer Eigenerklärung. Darüberhinausgehend einzureichende Nachweise werden gesondert aufgeführt.

Für den Fall der Eignungsleihe bzw. der Beteiligung als Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen) hat der Bieter/Bewerber bzw. der Vertreter der Bieter-/Bewerbergemeinschaft die geforderten Angaben für alle Beteiligten gemeinsam abzugeben. Dabei ist stets kenntlich zu machen, welche Eignungsanforderung von welchem Unternehmen erfüllt wird (ggf. auch in zusätzlich einzureichenden Nachweisen). Tabellen sind nach Bedarf zu duplizieren (copy-and-paste) und das betreffende Unternehmen ist in der hierfür vorgesehenen Rubrik "Bieter/Bietergemeinschaftsmitglied/Drittunternehmen" eindeutig zu benennen.

Die Angaben müssen insgesamt schlüssig und nachvollziehbar erkennen lassen, dass der Bieter / die Bietergemeinschaft zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistung in der Lage ist.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (§ 45 VgV)
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit sind mit dem Teilnahmeantrag folgende Angaben, Erklärungen und Nachweise vorzulegen:
Industriehaftpflichtversicherung
Nachweis einer aktuellen bestehenden, alle Leistungspflichten des Bieters umfassende gültige Industriehaftpflichtversicherung bei einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherers. Die Mindestversicherungssumme der Industriehaftpflichtversicherung muss 5 Mio. EUR für Personenschäden und 5 Mio. EUR für Sach-, Vermögens- und sonstige Schäden (alle nachfolgend „sonstige Schäden“ genannt) betragen (Mindestanforderung). 
Die jeweilige Versicherungssumme darf pro Versicherungsjahr auf das Zweifache der vorgenannten Versicherungssummen begrenzt sein. 
Der Nachweis zur Industriehaftpflichtversicherung ist bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied in voller Höhe getrennt zu führen.

	Name des Bieters/Bietergemeinschaftsmitglieds/des Drittunternehmens*
	

	Name des Versicherers
	

	Höhe der Versicherungssummen
	Personenschäden
	Sonstige Schäden
	Zweifach maximiert

	
	EUR
	 EUR
	
 ☐ Ja        ☐ Nein  


* Die Vorlage ist im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft bzw. bei Drittunternehmen selbständig zu vervielfältigen. 

Falls die Höhe der vorhandenen Deckungssumme/Maximierung nicht ausreicht, verpflichtet sich der Bieter/das Bietergemeinschaftsmitglied mit der Einreichung dieser Eigenerklärung bei der TK, dass im Auftragsfall die Deckungssumme/Maximierung auf die vorgegebenen Beträge erhöht wird. Diese Versicherungen müssen spätestens zu Beginn der Leistungserbringung Gültigkeit haben.
Eigenerklärung über die Gesamtumsätze und die Mitarbeiterzahlen
Eigenerklärung betreffend die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre über die Gesamtumsätze, und über die durchschnittlichen jährlichen Mitarbeiterzahlen. Unternehmen, die noch nicht volle drei Jahre tätig sind, müssen die geforderten Angaben zu den Umsätzen und Mitarbeitern nur insoweit machen, als sie verfügbar sind.
	Bieter/
Bietergemeinschaftsmitglied/
Drittunternehmen:
	

	Geschäftsjahr
	
	Gesamtumsatz
netto
	Mitarbeiteranzahl

	
	
	Euro
	

	
	
	Euro
	

	
	
	Euro
	



Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (§ 46 VgV)
Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sind mit dem Teilnahmeantrag folgende Angaben, Erklärungen und Nachweise vorzulegen:
Eigenerklärung über Ausstattung für die Ausführung des Auftrags gem. § 46 Abs. 3 Nr. 9 VgV
Eigenerklärung betreffend die verfügbare Ausstattung für die Ausführung des Auftrags:
· Eine Instanz des IDP in der Produkttypversion gemäß Leistungsbeschreibung, Kapitel 2.3.1, in der Vorintegrationsumgebung RU DEV ist vorhanden, die Instanz ist Feature-Complete, der IDP ist Teil der TI-Föderation (RU DEV) und
· ein ePA Desktop FdV in der Produkttypversion gemäß Leistungsbeschreibung, Kapitel 2.4.1, in der Vorintegrationsumgebung RU DEV kann zur Verfügung gestellt werden.
	☐ Ja
☐ Nein



Falls Ja: 
Der Bieter stellt der TK mit dem Teilnahmeantrag ein IDP-Frontend für den IDP sowie ein ePA Desktop FdV für ein ePA-Aktensystem in der RU DEV (RU2) bereit. Das IDP-Frontend ist für iOS oder Android bereitzustellen. Das ePA Desktop FdV ist für Windows bereitzustellen.
Sofern das ePA Desktop FdV die Anmeldung mittels IDP-Frontend nicht unterstützt, kann über eine Bieterfrage von der TK eine KVNR angefragt werden, zu der die TK eine entsprechende Test eGK besitzt.
Für den Fall, dass der Bieter „Ja“ ankreuzt, ist für die nachfolgend genannten Angaben zu der verfügbaren Ausstattung die Anlage E1a zu verwenden:

· Downloadlink der jeweiligen Anwendung (IDP-Frontend und ePA Desktop FdV)
· Ggf. Zugangsdaten für den Download oder der Nutzung App
· Test-KVNR (mit hinterlegten Aktenkonto) 
· FQDN des Aktensystems, dass für den Test genutzt wird (A_24592-02)
· URI des IDP, die am Federation Master hinterlegt ist ( https://app-ref.federationmaster.de/federation/list )
· Ggf. eine kleine Dokumentation

Falls Nein:
Für den Fall, dass die Ausstattung bei Abgabe des Teilnahmeantrags nicht vorliegt, verpflichtet sich der Bieter / die Bietergemeinschaft mit der Einreichung dieser Eigenerklärung bei der TK, dass sie im Falle einer Aufforderung zur Abgabe eines Angebots spätestens zum Zeitpunkt des Ablaufs der Frist zur Abgabe eines Erstangebots (geplant für Juni 2026) verfügbar ist. Die oben genannten Angaben/Nachweise/Links sind dann spätestens mit der Einreichung der Erstangebote (voraussichtlich im Juni 2026) zu führen.

Referenzen gem. § 46 Abs. 3 Nr. 1 VgV
Darstellung und Vorlage von mindestens einer Referenz über vergleichbare Leistungen unter Angabe der aus dem nachfolgenden Formblatt ersichtlichen Informationen. Der Bieter darf auch mehr Referenzen einreichen.
Vergleichbar ist die Referenzleistung nur dann, wenn sie der ausgeschriebenen Leistung soweit ähnelt, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die Leistungsfähigkeit des Bieters/der Bietergemeinschaft für die ausgeschriebene Leistung ermöglicht und jedenfalls die unten näher erläuterten Mindestanforderungen erfüllt.
Referenzprojekte, die aus Sicht der TK nicht vergleichbar sind und nicht die unten genannten Mindestanforderungen erfüllen, werden zur Wertung nicht herangezogen.
Dem Teilnahmeantrag sind zu allen eingereichten Referenzen Anlagen mit aussagekräftigen Informationen auf jeweils max. zwei DIN A4 Seiten (je Referenz) beizufügen.
Für die Angaben zu den Referenzprojekten ist zudem das nachfolgende Formblatt zu verwenden und für weitere Referenzen ggf. eigenständig zu vervielfältigen.
Ansprechpartner zu den Referenzprojekten mit Kontaktdaten sind zunächst nicht zwingend einzureichen, müssen aber auf Nachfrage der TK zur Verfügung gestellt werden.
Die TK zieht die Referenzen zur Prüfung und Wertung der Eignung, insbesondere - falls erforderlich - zur Auswahl der im weiteren Vergabeverfahren beteiligten Bieter heran.
Die TK behält sich vor, zu den angegebenen Referenzen eigene Nachforschungen anzustellen und / oder Informationen mittels Kontaktierung des Auftraggebers der jeweiligen Referenz einzuholen. Stellt die TK fest, dass die gemachten Angaben falsch sind oder der Bieter eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung des betreffenden früheren Auftrags erheblich und / oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat, behält sich die TK vor, die betreffende Referenz von der Wertung auszunehmen.
Mindestanforderungen an Referenzleistungen:
Jede eingereichte Referenzleistung muss eine erfolgreiche Zulassung eines Telematikinfrastruktur-Produkts (TI-Produkt) in den letzten drei Jahren (ab dem 01.01.2023) zum Gegenstand haben.




Formblatt 
	Referenz Nr.

	1

	Name des Auftragnehmers:
(Bieter / Mitglied der Bietergemeinschaft / Drittunternehmen)

	

	In den letzten drei Jahren (ab dem 01.01.2023) erfolgte die Zulassung eines Telematikinfrastruktur-Produkts (TI-Produkt)
(Mindestanfoderung)

	☐ Ja

☐ Nein

Zulassungszeitpunkt: ____.____.________


	Beschreibung der Leistung:
Bitte beschreiben Sie die Leistung (nachvollziehbar, aussagekräftig und detailliert, sodass die TK eine Vergleichbarkeit mit der ausgeschriebenen Leistung feststellen kann.




	



* Das Formblatt ist für weitere Referenzen eigenständig zu vervielfältigen
Wertung der Teilnahmeanträge
Die TK fordert maximal fünf Bieter zur Angebotsabgabe auf. Sollten weniger als fünf Bieter geeignet sein, so kann die TK auch weniger als fünf Bieter zur Angebotsabgabe auffordern. Sollten mehr als fünf Bieter geeignet sein, erfolgt die Auswahl der fünf geeignetsten Bieter wie folgt:
Von der TK werden maximal zwei Referenzen bewertet. Werden mehr als zwei Referenzen eingereicht, werden die vom Bieter zuerst genannten Referenzen (= die Referenzen mit den Nr. 1 bis 2) bewertet. 
Referenzen, die die genannten Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden gar nicht gewertet. 
Es ist aber mindestens eine Referenz einzureichen, die die genannten Mindestanforderungen (s.o.) erfüllt.
Die Prüfung der Teilnahmeanträge vollzieht sich in einem 3-stufigen Verfahren:
1. Stufe: 
Es wird geprüft, ob der Teilnahmeantrag alle geforderten Angaben und Unterlagen enthält. Die TK behält sich vor, fehlende Angaben und Unterlagen nach § 56 VgV nachzufordern. Eine Nachforderung mit dem Ziel, Referenzen, die nicht den Mindestanforderungen entsprechen, durch wertbare Referenzen zu ersetzen, findet nicht statt.
2. Stufe:
Es wird geprüft, ob der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft nach den von ihm/ihr eingereichten Angaben und Unterlagen grundsätzlich geeignet erscheint, die zu vergebenden Leistungen vertragsgerecht auszuführen, insbesondere die festgelegten Mindestanforderungen erfüllt.
3. Stufe: 
Überschreitet die Anzahl geeigneter Bieter/Bietergemeinschaften die Anzahl der Bieter/Bietergemeinschaften, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden soll, wird eine differenzierte Eignungsprüfung vorgenommen, um den Bieterkreis zu reduzieren. 
Diese Prüfung erfolgt anhand der Angaben der Bieter in dieser Anlage E1 zur verfügbaren Ausstattung für die Ausführung des Auftrags und zur Referenzlage.
Es werden diejenigen Bewerber/Bewerbergemeinschaften am weiteren Verfahren beteiligt, die anhand ihrer Angaben zur verfügbaren Ausstattung und den Referenzangaben nachweisen können, im Vergleich zu ihren Mitbewerbern über eine noch größere Leistungsfähigkeit und Erfahrung mit der Durchführung von Leistungen zu haben, die mit den zu vergebenden Leistungen nach Art und Umfang möglichst vergleichbar sind.
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